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Düsseldorf

Geleitwort

Im Jahr 2007 wurde bei mir ein Gehirntumor festgestellt. Im Krankenhaus war mein Zimmer-
nachbar ein älterer Herr, der an Demenz erkrankt war. Bis zu diesem Zeitpunkt wusste ich gar 
nicht, was Demenz bedeutet. Er verließ das Zimmer und kam stundenlang nicht wieder, wenn 
ich ihn nicht zurückbrachte. Nachts stand er vor meinem Bett und schimpfte, was ich in seiner 
Wohnung wolle.

Das war der Moment, wo ich mir sagte: Wenn ich wieder gesund werde, möchte ich anderen 
Menschen helfen.

Nach einem Jahr war mein Tumor nicht mehr da. Also kündigte ich meinen alten Beruf nach 
über 30 Jahren und machte eine viermonatige Schulung bei der DAA zum Pflegehelfer/De-
menzbetreuer, die ich mit besonderem Erfolg beendete. Es folgte ein einmonatiges Praktikum 
im Alten und Pflegeheim „Luisenheim in Düsseldorf “. Dem Heimleiter Herrn Kuhlmann und 
der Pflegedienstleitung Frau Wittig gefiel meine offene Art, mit den Senioren umzugehen sehr. 
So bekam ich eine Vollzeitstelle.

Inzwischen arbeite ich mit 3 weiteren Kolleginnen zusammen. Dieses Buch war uns bei unserer 
Arbeit sehr hilfreich: So baute ich für wenig Geld unser erstes Sinnesmobil, mit dem wir unsere 
bettlägerigen Bewohner mit 10-Minuten-Aktivierungen beschäftigen können. Auf meinem 
Laptop habe ich viele alte Schlager, Operetten und lustige Geschichten geladen. Mittwochabend 
findet dann im Rahmen des Nachtcafés mein Wunschkonzert statt. Bei einem Gläschen Wein 
oder Saft freuen sich die Bewohner auf einen tollen Abend.

Durch meine Arbeit hat sich meine Haltung zum Alter, zu Krankheit und Abschied aber auch 
zu meiner eigenen Tätigkeit verändert. Diese oder ähnliche Erfahrungen wünsche ich allen 
Lesern dieses Buchs.

Michael Lenden
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